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Thema dieser Ausgabe:

„... wir können nur fliegen, 
wenn wir uns gegenseitig umarmen.“ 
Ein paar Gedanken zum Thema Liebe
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Andacht

„Ich liebe es“ weht es plakativ von den
Fahnen bei Mac Donalds und ich halte kurz
inne. Irgendetwas irritiert mich. Ich liebe
was? Hamburger und Pommes? Ich liebe
ihn oder sie, aber: Ich liebe es?

Was hat es auf sich mit diesem viel be-
mühten Wort? Etwas Tragendes hängt ihm
an, etwas Sehnsüchtiges auch, und auch
etwas Kitschiges, etwas Wohliges und
etwas Seelen-Betretenes.

Apropos Seele … Wo steckt sie denn,
die Liebe? Wo wohnt sie? Wie kann ich sie
aufspüren? Wie sie herauslocken?

GOTT IST DIE LIEBE; 
UND WER IN DER LIEBE BLEIBT, 
DER BLEIBT IN GOTT 
UND GOTT IN IHM.
(1.Joh. 4,16)

Mir wird klarer, was mich irritierte: Bei
dem, was ich unter Liebe verstehe, geht es
nicht um eine Leidenschaft oder eine Vor-
liebe. Bei dem, was Liebe beschreibt, geht
es um mehr, als um mich selber. Die Liebe
liegt nicht in mir selber begründet. Gott ist
als Funken seiner selbst bei mir eingezogen
und befähigt mich so zu einem liebendem
Leben. 

Die Liebe, die wir als Menschen unter-
einander leben und erleben können, ist
Gottes Gegenwart in uns. Deshalb bleibt
Liebe nie für sich. Sie braucht ein Gegen-
über, sonst wird sie nicht lebendig und geht
ins Leere. Wenn ich liebe, öffne ich mich. Ich
öffne mich dem, den ich liebe. Wenn ich
liebe, lebe ich auf. Ich schenke einen Teil
meines Lebens dem, den ich liebe. Wenn ich
liebe, werde ich Mensch. Ich begegne dem
als Mensch, den ich liebe.

Liebendes Begegnen ist eine Lebenshal-
tung, die uns als Christen gut steht. Sie hat
das Bewusstsein zur Grundlage, dass wir
geschöpfte Menschen aus Gottes weisem
Ratschluss sind. Die Liebe hat er in unsere
Seelen gepflanzt, wo sie lebendig und wirk-
sam werden soll. Das ist die wesentliche
Bestimmung, die wir als Menschen haben.
Eine solche Haltung sagt dem Anderen in
Zuwendung: Du bist wertvoll. Du bist mir
nicht egal. Durch Dich werde ich lebendi-
ger Mensch.

Lieben bedeutet sich für die Seele des
Anderen zu öffnen. So begegne ich dem
Funken Gottes in meiner Seele. Und da
wird Gott lebendig und spürbar. Da breitet
sich Gottes Liebe zu uns und unter uns
Menschen aus.

Wen wundert es, dass Mac Donalds sich
der Liebe als Werbeslogan bedient? Das ist
schon eine großartige Sache mit der Liebe.
Hamburger und Pommes haben damit erst
mal nichts zu tun, aber beseelte Menschen
treffe ich auch bei Mac Donalds. 

Pflicht ohne Liebe macht verdrieß-
lich. Verantwortung ohne Liebe
macht rücksichtslos. Gerechtigkeit
ohne Liebe macht hart. Wahrheit
ohne Liebe macht kritisch. Er-
ziehung ohne Liebe macht wider-
spenstig. Klugheit ohne Liebe macht
gerissen. Freundlichkeiten ohne
Liebe macht heuchlerisch. Ordnung
ohne Liebe macht kleinlich. Sach-
kenntnis ohne Liebe macht hoch-
mütig. Besitz ohne Liebe macht
geizig. Glaube ohne Liebe macht 
fanatisch.
Theodor Schober nach 1. Kor. 13

Ich wünsche Ihnen einen gesegneten
Restsommer mit zahlreichen Feuerwerken,
die sich am Funken der Liebe Gottes ent-
zünden.

Ihre Renate Weißenseel



INHALT

3

In dieser Ausgabe

Kontakte

Impressum

Andacht 2
Inhalt / Impressum/Kontakt 3
In eigener Sache 4 + 5
Thema 6 + 7
Demnächst 8, 9, 18
Rückblick 14 + 17
Gottesdienste 10 + 11
Kinder & Jugend 12 + 13
Freud & Leid 16

Gemeindebrief 
der Evangelischen 
Kirchengemeinde 
Hemmerde-Lünern
Lünerner Kirchstraße 10
59427 Unna
Telefon 02303/539416
Telefax 02303/539417
Mail UN-KG-Hem-Lue

@kk-ekvw.de

Erscheinungsweise
viermal jährlich

Produktion
tema |m| GmbH
Kreishausstraße 9
32051 Herford
Telefon 05221/177177
Telefax 05221/177199
Mail info@tema-m.com

Fotos: 
Eichweber (Seite 17)
Faß (Seite 12)
Frauenhilfe Hemmerde 
(Seite 14)
Gießelmann (Seite 5)
Hitzler (Seite 6, 7, 14, 17)
Weißenseel (Seite 2)
Wöstmann (Seite 9)
Titel: Hitzler

Auflage
2.500 Exemplare

Redaktion
Peter Eichweber
(peter@eichweber.de)
Holger Gießelmann
(holger.giesselmann@gmx.de)
Martina Hitzler
(martina.hitzler@t-online.de)
Bettina Schmidt-Römer
(bettyschmidt2004@yahoo.de)

Beiträge 
in dieser Ausgabe von: 
Barabara Cornelissen, 
Ulrike Faß, Andrea Leibner,
Doris Maas, Rita Schürmann,
Hannelore Thomas, Renate
Weißenseel

Redaktionsschluss der 
nächsten Ausgabe ist der 
6. November 2009. Der 
nächste Gemeindebrief er-
scheint im Dezember 2009.

Spenden
Wir freuen uns über 
Spenden, auf die wir neben
Anzeigengeldern zukünftig
zur Finanzierung dieses 
Gemeindebriefs verstärkt 
angewiesen sind.

Pfarrer
Holger Gießelmann
Lünerner Kirchstraße 4
Telefon 02303/4370
Telefax 02303/539418
Mail holger.giesselmann@gmx.de

Pfarrerin (Vakanzvertretung 
für den Seelsorgebereich Hemmerde)
Renate Weißenseel
Telefon 02303/943090

Gemeindebüro
Bettina Hußmann
Lünerner Kirchstraße 10
Telefon 02303/539416
Telefax 02303/539417
Mail un-kg-hem-lue@kk-ekvw.de
Öffnungszeiten
Dienstag 8.00 bis 9.30 Uhr
Mittwoch 10.00 bis 12.00 Uhr

15.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 8.30 bis 11.30 Uhr

Kontaktstunden in der Arche
Telefon 02308/372
Dienstag 9.45 bis 11.45 Uhr
Donnerstag 16.00 bis 18.00 Uhr

Ev. Noah-Kindergarten
N.N. (Leitung)
Hemmerder Dorfstraße 78c
Telefon 02308/932354
Telefax 02308/932358

Förderverein „Noah-Kindergarten“
Martin Volkmer, Telefon 02308/933401

Kinder- und Jugendarbeit
Ulrike Faß (Jugendreferentin), 
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IN EIGENER SACHE

Alles offen: 
Noch kein Bewerber für die 1. Pfarrstelle

„Wir hoffen, noch im Herbst dieses
 Jahres einen neuen Pfarrer / eine neue
 Pfarrerin in ihr Amt einführen zu können.“
Mit dieser Perspektive endete der Bericht
über das laufende Besetzungsverfahren, in
dem unsere Gemeinde seit Mai / Juni steht.
Eine Arbeitsgruppe des Presbyteriums
hatte Anzeige und Bewerberverfahren vor-
bereitet, die Termine waren mit dem Kreis-
kirchenamt koordiniert. Alles hätte seinen
Weg gehen können.

Allerdings hat es
keinen Bewerber ge-
geben, der sich auf
die Anzeige in der
Kirchenzeitung UK
oder die Ausschrei-
bung im kirchlichen
Amtsblatt oder wei-
tere Veröffentlichun-
gen gemeldet hätte.
Gerade mal zwei In-
teressenten gab es,
die sich im Laufe der gut sechs Wochen
 gemeldet hatten. Sicher ist der  Dienst -
umfang von 60 % ohne das Angebot eines
Zusatzauftrages nicht attraktiv. 

In diesen Tagen stehen wir mit dem KSV,
dem Vorstand des Kirchenkreises, in Ver-
handlungen zu Nachbesserungen: Kann die
Stelle vielleicht aufgestockt werden? Gibt
es vielleicht doch noch einen Zusatzauftrag
an anderer Stelle, der für den neuen  Pfarrer
/ die neue Pfarrerin unter dem Strich zu
einer ganzen Stelle führt? Wir hoffen, dass
der KSV auf die Vorschläge des Presbyteri-
ums eingeht. 

Dass die Gemeinde in dieser Situation
ist, hängt mit der demografischen Entwick-
lung zusammen: Kirchenkreise und Ge-
meinden schrumpfen, weil es weit weniger
Geburten als Sterbefälle gibt. In Hem-
merde-Lünern leben derzeit etwa 4200
evangelische Menschen, sie bilden die Be-
rechnungsgrundlage für die Pfarrstellen
hier. 

Mit Blick auf die vergangenen 30 Jahre
gab es Mitte der 80er Jahre einen Höchst-
stand von etwa 4700 Gemeindegliedern,
die Altgemeinden Lünern und Hemmerde
zusammengezählt. Im Jahr 2000 waren es
noch ungefähr 4300. Es wird also auf
 längere Sicht weniger Menschen in dieser
Gemeinde geben – so wie in den Nach-

bargemeinden auch. Die Synode des
 Kirchenkreises hat darum vor einigen
 Jahren eine Pfarrstellenplanung beschlos-
sen, die an diese Entwicklung angepasst ist:
Weniger Gemeindeglieder muss auch
 weniger Pfarrpersonen bedeuten, so die
Logik. 

Eins ist klar: Es wird in diesem Jahr ver-
mutlich zu keiner Nachbesetzung kommen.
Deshalb müssen wir uns am Ende des alten

Kirchenjahres und
am Beginn des
neuen auf wesent -
liche Aufgaben kon-
zentrieren. Wir
werden die Advents-
und Weihnachtszeit
genauso beschaulich
erleben wie in den
letzten Jahren, müs-
sen aber auch dabei
neue Wege gehen.

Etwas anderes ist außerdem klar: In der
laufenden Arbeit wird es (vorübergehend)
Einschnitte geben müssen. Sie betreffen die
Besuche in den Krankenhäusern Unnas, die
in der Regel immer mittwochs stattgefun-
den haben: Gemeindeglieder, die dort
 stationär behandelt wurden, bekamen in
der Vergangenheit Besuch von ihrem
 Pfarrer, ihrer Pfarrerin. In der laufenden
 Arbeit werde ich in bestimmten Fällen
 weiterhin Besuche in Krankenhäusern
durchführen, jedoch nicht in dem gewohn-
ten Umfang. Bitte haben Sie Verständnis
dafür.

Trotz aller Widrigkeiten wollen und
werden wir die Kirchengemeinde weiter-
entwickeln und für alle Gemeindeglieder
attraktiv halten bzw. machen. Dabei sind
wir auf Sie angewiesen. Bringen Sie sich ein,
machen Sie mit! Treten sie (wieder) ein,
wenn Sie in der Vergangenheit ausgetreten
sind, aber immer noch oder jetzt wieder
eine Nähe zu Kirche und Gemeinde emp-
finden. Wir freuen uns auf Sie!

Holger Gießelmann, 
Vorsitzender des Presbyteriums
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Kirchgeldaktion

Bereits im vergangenen Jahr führte der
Kirchenkreis Unna in vielen Gemeinden
eine so genannte Kirchgeldaktion durch, in
der alle evangelischen Gemeindeglieder ab
30 Jahren angeschrieben wurden, um eine
finanzielle Unterstützung für notwendige
Projekte zu sammeln. 

Angeschrieben werden dabei in der
Regel die ältesten evangelischen Personen
im Haushalt. Erwachsene Kinder über 30
Jahren bilden also einen  eigenen Haushalt.

In diesem Jahr sind auch wir als
 Kirchengemeinde Hemmerde-Lünern erst-
malig an dieser Aktion beteiligt und freuen

uns sehr darüber. Wir wollen mit dieser
Aktion konkret für das Diakonische Jahr in
unserer Gemeinde sammeln (siehe auch
 Jugendseite). 

In den nächsten Wochen werden an die
Haushalte die Anschreiben mit Informati-
onsbroschüren versandt und wir wünschen
uns von Herzen eine rege  Teilnahme an der
Aktion. 

Für Fragen  stehen Ihnen Pfarrer Gießel-
mann sowie die Mitglieder des Presbyteri-
ums zur Verfügung.

Martina Hitzler

Komplett

Nachdem Osterkerze und Lesepult
pünktlich an Ostern in den Dienst genom-
men wurden, ist nun auch die noch feh-
lende Tür vor der Sakramentsnische
angeliefert und montiert worden. Zuvor
gab es Schwierigkeiten bei der Lieferung
und Verarbeitung der Sicherheitsglas-
scheibe.

Damit ist es nun möglich, die histori-
schen Abendmahlsgeräte (wieder) in der
Kirche aufzubewahren und dort auch zu
zeigen. Bei Ihrem nächsten Besuch der
 Kirche können Sie sich davon einen Ein-
druck verschaffen. 

Es sind inzwischen noch weitere Spen-
den eingegangen, so dass die Hälfte der
 Kosten allein durch Ihre Mithilfe gedeckt
ist. Wenn Sie von diesem Projekt erst jetzt
lesen und es noch unterstützen möchten,
ist hier die Bankverbindung und das Stich-
wort: 

Kirchengemeinde Hemmerde-Lünern,
Sparkasse Unna, BLZ 443 500 60, 
Kto. 13 000 351, 
Verwendungszweck „Osterleuchter“

Holger Gießelmann
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Was heißt hier „Liebe“?

Zum Thema „Liebe“ für diesen
Gemeindebrief wurde ich durch den
Gottesdienst anlässlich des 100-jähri-
gen Bestehens der Frauenhilfe in
Hemmerde angeregt. Auch dort war
das zentrale Thema „die Liebe“. „…
dass ich die Liebe, von der ich lebe,
liebend an andere weiter gebe.“ Be-
eindruckende Worte, dachte ich.
Doch wie sieht es aus mit der Liebe
in unserem Leben? 

Das Wort „Liebe“ kommt aus dem Mit-
telhochdeutschen und bedeutet ursprüng-
lich „Gutes, Angenehmes, Wertes“. Dem
Begriff „Liebe“ kann man sich allerdings
von vielen Seiten nähern. 

Bei uns im westlichen Teil Europas, dem
Abendland, prägte Platon, ein antiker Phi-
losoph, unsere Auffassung von der Liebe.
Wenn wir heute von „Liebe“ sprechen,
meinen wir meistens eine von den folgen-
den Arten der Liebe: die sinnlich-erotische
und leidenschaftliche Liebe zu einer Person,
die freundschaftliche Liebe basierend auf
Anerkennung und Verstehen und die selbst-
lose Liebe als Nächsten- oder auch Fein-
desliebe. 

Die Liebe drückt sich in verschiedenen
Gefühlen aus: von der reinen Zuwendung
zum Anderen über Wertschätzung, Auf-
merksamkeit bis hin zu Zärtlichkeit, Sym-
pathie und Freundschaft. Darüber hinaus
gibt es noch die kontemplative Liebe (die
ruhige Betrachtung z.B. der Natur), die sor-
gende Liebe um den Nächsten („Caritas“
genannt), das Mitleid und die religiöse Liebe
zu Gott.

Wir richten unsere Liebe, die wir emp-
finden, auf verschiedene Objekte. An erster
Stelle steht die Selbstliebe, ohne die wir die
Fähigkeit zum Lieben oder zur Nächsten-
liebe gar nicht entwickeln können. Zu
wenig davon erzeugt krankhafte  Selbst -
losigkeit, zu viel davon krankhafte Eigen-
liebe, den Narzissmus. Die Partnerliebe
kommt in Liebesbeziehungen zum Aus-
druck und nimmt in Form der Ehe in unse-
rer Gesellschaft eine besondere Stellung
ein. 

Die familiäre Liebe umfasst die Liebe zu
Verwandten (z.B. zu Vater, Mutter, Kind)
und Freunden. Die Nächstenliebe gilt
hauptsächlich den Bedürftigen und wird in
einigen Philosophien auch zur allgemeinen
Menschenliebe oder Menschlichkeit ausge-
weitet. 

Bei der Objekt- oder Ideenliebe zeigt
sich unser Hang zu bestimmten Freizeit -
aktivitäten, Hobbys und Idealen (Tierliebe,
Liebe zur Natur, „Ich liebe mein Auto“,
 Vaterlandsliebe, Freiheitsliebe u.ä.). 

Eine besondere Rolle nimmt die
 Gottesliebe ein, die in vielen Religionen
vorausgesetzte Liebe Gottes zu seiner
Schöpfung bzw. die Liebe des Menschen zu
Gott.

Liebe gilt im Abendland als ethische
Grundhaltung, als eine Tugend. Liebe zum
Nächsten beschreibt auch die Balance
 zwischen Selbstsucht und Selbstlosigkeit
und umfasst die Pflicht des Mitgefühls mit
dem Anderen. Liebe kann auch das allum-
fassende Mitgefühl mit allen Lebewesen be-
deuten.

Auch wir in unserer Gemeinde sind
immer wieder zur Nächstenliebe aufgefor-
dert, doch wie schwer ist es oftmals, sie
tagtäglich zu praktizieren. Geht es Ihnen
auch so, dass Sie im Kontakt mit anderen
Menschen den Gedanken an Nächsten-
oder gar Feindesliebe total vergessen?
Über Ungerechtigkeit rege ich mich auf,
wenn meine Erwartungen an die Handlun-
gen anderer Menschen und die Realität
total auseinander klaffen, da ist es mit der
Nächstenliebe nicht so einfach. Uns nahe
stehende Personen zu lieben, das ist ja
noch machbar – aber Fremde, Menschen,
mit denen ich wenig oder kaum etwas zu
tun habe? Vielleicht sogar Menschen lieben,
die zu mir ausgesprochen unfreundlich
sind? Das ist schwer, da erkennen wir un-
sere Grenzen. 
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„Was ist denn schon Besonderes daran,
wenn ihr nur zu euresgleichen freundlich
seid? Das tun auch die, die Gott nicht ken-
nen!“ (Matthäusevangelium 5,47)

Hinzu kommt ja auch noch unser
menschliches Gehirn, in dem die Näch-
stenliebe nicht gerade von der Geburt an
fest verankert ist. Mit der sinnlich-eroti-
schen Liebe, da ist es etwas anderes, die
dient der Arterhaltung, aber die Nächsten-
liebe? Obwohl, auch die Liebe zu Menschen
allgemein verschafft uns ein wohliges
 Gefühl. Wenn wir anderen Menschen
 helfen können, dann freuen wir uns und
sind glücklich. Wir nehmen an der Freude
des anderen teil. Z.B. beim Schenken: Ich
freue mich jedes Mal sehr, wenn der
 Beschenkte sich auch freut. Das ist ein
gutes Gefühl.

Der Apostel Paulus wird in 13 Briefen
des Neuen Testamentes als Verfasser ge-
nannt. Im ersten Brief an die Korinther,
etwa im Jahr 50 nach Christus geschrieben,
wirbt er für Einigkeit und geschwisterliches
Miteinander, da ihm zu Ohren gekommen
war, dass es zahlreiche Auseinandersetzun-
gen gab. Er betont in seinen Briefen immer
wieder die „Liebe“ als höchstes Gut im

Umgang der Menschen untereinander. Dies
findet seinen besonderen Ausdruck im
„Hohenlied der Liebe“ (1. Korinther 13,1-
13):

Wenn ich die Sprachen aller Menschen 
spreche und sogar die Sprache der Engel,
aber ich habe keine Liebe, dann bin ich doch
nur ein dröhnender Gong oder eine lärmende
Trommel.

Wenn ich prophetische Eingebungen habe
und alle himmlischen Geheimnisse weiß und
alle Erkenntnis besitze, wenn ich einen
so starken Glauben habe, dass ich Berge
versetzen kann, aber ich habe keine Liebe –
dann bin ich nichts.

Und wenn ich all meinen Besitz verteile und
den Tod in den Flammen auf mich nehme,
aber ich habe keine Liebe – dann nützt es
mir nichts.

Die Liebe ist geduldig und gütig.
Die Liebe eifert nicht für den eigenen 
Standpunkt, sie prahlt nicht und spielt sich
nicht auf. Die Liebe nimmt sich keine Frei-
heiten heraus, sie sucht nicht den eigenen
Vorteil.
Sie lässt sich nicht zum Zorn reizen und
trägt das Böse nicht nach. Sie ist nicht 
schadenfroh, wenn anderen Unrecht 
geschieht, sondern freut sich mit, wenn 
jemand das Rechte tut.
Die Liebe gibt nie jemand auf, in jeder Lage
vertraut und hofft sie für andere; alles erträgt
sie mit großer Geduld.
Niemals wird die Liebe vergehen.

[…]

Auch wenn alles einmal aufhört –
Glaube, Hoffnung und Liebe nicht.
Diese drei werden immer bleiben;
doch am höchsten steht die Liebe.

Noch ein letztes kleines Gedicht zum
Abschluss. 
Eine wunderschöne Zeit wünscht Ihnen 
Martina Hitzler

JEDER VON UNS IST EIN ENGEL
MIT NUR EINEM FLÜGEL,
UND WIR KÖNNEN NUR FLIEGEN,
WENN WIR UNS UMARMEN.
Luciano De Crescenzo 
(* 20. August 1928 in Neapel) 

Der sich für seine Jungen aufopfernde 

Pelikan ist ein Symbol für Jesus Christus

(vgl. dazu auch www.wikipedia.org).
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Erntedank 2009
Vom 28. September bis 2. Oktober können
Sie Ihre Erntegaben von 8 – 16 Uhr im
Noah-Kindergarten, bzw. am Freitag, den 
2. Oktober um 16 Uhr in der Ev. Kirche in
Hemmerde abgeben. Der Erntedank -
gottesdienst findet am 4. Oktober um 10
Uhr statt.
Wer Erntegaben in die Kirche in Lünern
bringen möchte, kann das am 2. Oktober
in der Zeit von 16.30 bis 18.30 Uhr
 machen. Der Erntedankgottesdienst findet
auch dort am 4. Oktober um 10 Uhr statt.
Orgel und  Posaunenchor übernehmen die
musikalische Gestaltung.
Alle Erntegaben beider Kirchen werden
nach den Erntedankgottesdiensten wieder
der Unnaer Tafel gespendet.
..............................................................................

Bethelkleidersammlung
Kleider für Bethel werden vom 5. bis 9. Ok-
tober gesammelt. Kleidersäcke erhalten Sie
in einem der Gemeindebüros. Diese kön-
nen Sie in der Zeit von 9 – 16 Uhr an den
Garagen Hemmerder Dorfstr. 78 (Werk-
statt von Herrn Fiedler) abgeben.
..............................................................................

St. Martin 2009
Bereits ein paar Tage vor dem St. Martins
Tag findet in Lünern ein Umzug im Rahmen
des Krabbelgottesdienstes am Freitag, 
6. November, um 15.30 Uhr in Zusammen-
arbeit mit der Spielgruppe „Kleine Leute“
statt.
In Hemmerde gibt es anlässlich des St.
 Martinstages am 11. November um 17 Uhr
einen ök. Gottesdienst mit Umzug. Aus-
richter sind wieder die beiden Hemmerder
Kindergärten. Details zur weiteren Planung
bekommen Sie dort.
..............................................................................

Neuauflage 
Das Buch der Ortsheimatpflegerin Lisa
Meininghaus „Gefallene und vermißte Sol-
daten aus dem Kirchspiel Lünern, 1939-

1945“ ist aufgrund der großen Nachfrage
in einer neuen Auflage erhältlich. Es liegt ab
dem 8. November im Gemeindebüro zum
Preis von 32  bzw. 17 Euro vor. 
Alternativ können Sie es auch am 15. oder
22. November kurz vor und nach den
 Gottesdiensten erwerben.
..............................................................................

Kinderbibeltag 
Der letzte Kinderbibeltag dieses Jahres
 findet am 28. November ab 9.45 Uhr im
Philip Nicolai-Haus in Mühlhausen-Uelzen
statt. Thematisch wird es um den Advent
gehen. 
Einladungen dazu gibt es in den Kindergär-
ten und Schulen sowie im Gemeindebüro.
..............................................................................

Gemeindeadvent
Am ersten Advent, 29. November, feiern
wir in diesem Jahr um 10 Uhr einem
 gemeinsamen Gottesdienst im Philipp
 Nicolai-Haus in Mühlhausen-Uelzen. Im
 Anschluss sind noch ein offenes Singen und
eine Stärkung mit Waffeln und Keksen ge-
plant.
..............................................................................

Krippenspiele
In den Familiengottesdiensten am Heilig-
abend werden in den Kirchen in Hem-
merde und in Lünern sowie im Philipp
Nicolai-Haus auch in diesem Jahr wieder
Krippenspiele von Kindern vorbereitet.
Zielgruppe an allen drei Orten sind Kinder
der Grundschulklassen 1 bis 4 sowie der
Jungscharen.  Ab Mitte November laden wir
in den Jungscharstunden sowie den Grund-
schulen zu Vorbereitungstreffen ein. 
..............................................................................

Weihnachtsbaum
Sie haben in Ihrem Garten eine Fichte
oder Tanne, von der Sie sich schon längst
trennen wollten? Wir suchen Menschen,
die uns für die Advents- und Weihnachts-
zeit drei Bäume spenden. Für das Philipp
Nicolai-Haus in Mühlhausen-Uelzen suchen
wir einen Baum, der maximal 4 bis 5 Meter
groß ist. Für die Kirchen in Lünern und in
Hemmerde dürfen die Bäume mit maximal
6 bis 7 Metern schon etwas größer sein. 
Wenn Sie sich auf diesem Weg von Ihrem
Baum trennen wollen, melden Sie sich
gerne schon jetzt bei Norbert Branscheid
unter 02303/4569 (für Mühlhausen/Uelzen
und Lünern) bzw. bei Herrn Fiedler unter
02308/634 (für Hemmerde).
..............................................................................



DEMNÄCHST

9

Nachruf

Natürlich gemeinsam – Malente 2010

Am 12. Juli, wenige Tage nach ihrem 
82. Geburtstag, verstarb Helga Sevenich.
Betroffen und traurig wurde diese Nach-
richt in Hemmerde aufgenommen, denn
Helga Sevenich war viele Jahre in dieser
Gemeinde tätig.

Von 1985 bis 1992 begrüßte sie uns als
Küsterin am Eingangsportal der Kirche,
hatte für jeden ein freundliches Wort,
drückte stumm die Hand eines Trauernden.
Als Mitarbeiterin des jetzigen Noah-Kin-
dergartens betreute sie von 1954 bis zu
ihrer Pensionierung 1987 Generationen
von Kindern aus Hemmerde und den um-
liegenden Dörfern.

Ein besonderes Anliegen waren ihr der
Kirchenchor und die Frauenhilfe. Als
 Bezirksfrau besuchte sie Gemeindemit -
glieder, gratulierte zu unzähligen Geburts-

tagen, fand ein liebes Wort für kranke und
einsame Menschen, bis sie selbst keine
Kraft mehr hatte und pflegebedürftig
wurde. Über 40 Jahre war sie begeisterte
Sängerin im Kirchenchor.

Ihr Leben war geprägt von einer großen
Liebe zu ihrer Kirchengemeinde, den
 Menschen vor Ort, ihrer Familie und ihren
Freunden. Mit großer Dankbarkeit haben
wir uns am 16. Juli von ihr verabschiedet.
Mit einem Vers aus einem ihrer Lieblings-
lieder denken wir an Helga Sevenich und
ihre Familie:

Meine Zeit steht in deinen Händen.
Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in
dir. Du gibst Geborgenheit, du kannst
alles wenden. Schenk mir ein festes
Herz, mach es fest in dir!
Rita Schürmann

Mitfahrer aus dem Jahr 2008 haben
schon nachgefragt: Ja, es geht wieder nach
Malente in die holsteinische Schweiz. Jetzt
ist auch der Termin klar. Im Herbst näch-
sten Jahres fahren wir vom 8. bis zum 15.
Oktober in das Haus des CJD in der Nähe
von Plön und Eutin – natürlich gemeinsam.
Mitfahren können Familien unserer Ge-
meinde. 

Auf dem Programm
werden gemeinsame Aktio-
nen rund um das Haus und
den Ort Malente stehen. Im
vergangenen Jahr waren
wir unter dem Motto „Ein
feste Burg“ auf den Spuren
der Ritter unterwegs –
kommendes Jahr wird uns
ein anderes Thema durch
die Zeit leiten. Daneben
wird es Ausflüge in die nä-
here Umgebung geben –
auch die Ostsee und Kiel
sind in greif barer Nähe. 
Abgerundet wird das ganze
mit Impulsen, Gedanken
und Gesprächen rund um
Familie, Kinder, Gott und
die Welt.

Die Kosten werden für Erwachsene bei
225 Euro liegen. Kinder bis einschließlich
12 Jahre zahlen 160 Euro, das Geschwi-
sterkind fährt bei Gemeindeglieder zum
halben Preis mit. Kinder bis einschließlich
3 Jahre sind kostenfrei.

Die Anmeldungen zu dieser Freizeit gibt
es zum Ende des Jahres, Informationen
schon jetzt unter 02303/4370.
Holger Gießelmann

Familiengottesdienst mal anders, am Strand der Ostsee. 

Nach dem Sandburgenwettbewerb kam die Jesus Geschichte vom

Haus, das auf festem Grund stehen soll.
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20. September 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen
15. So. n. Trinitatis Pfarrer Gießelmann

25. September 15.30 Uhr Krabbelgottesdienst
Freitag Pfarrer Gießelmann

27. September
16. So. n. Trinitatis

4. Oktober 10.00 Uhr Gottesdienst
17. So. n. Trinitatis Pfarrer Gießelmann
Erntedank

11. Oktober
18. So. n. Trinitatis

18. Oktober 10.00 Uhr Gottesdienst
19. So. n. Trinitatis CVJM-Bundessekretär Graf

25. Oktober
20. So. n. Trinitatis

31. Oktober 19.30 Uhr Gottesdienst zum Reformationsfest
Reformationstag Pfarrerin Weißenseel

1. November 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Gedenktag Pfarrer Gießelmann
der Heiligen 18.00 Uhr: Singegottesdien

Ehrenamtliches Vo

6. November 15.30 Uhr Krabbelgottesdienst mit Martinsumzug
Freitag Pfarrer Gießelmann

8. November
drittletzter So.
des Kirchenjahres

11. November
Mittwoch

14. November 15.30 Uhr: Gottesdienst zum Volkstrauertag im Philipp 
Samstag Pfarrer Gi

15. September 10.00 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Gang
vorletzter So. des zum Ehrenmal, Pfarrer Gießelmann
Kirchenjahres 18.00 Uhr Jugendgottesdienst
(Volkstrauertag) Pfarrer Gießelmann

18. November
Buß- und Bettag

22. November 15.00 Uhr Andacht auf dem Friedhof
letzter So. des Pfarrer Gießelmann
Kirchenjahres 15.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
(Ewigkeitssonntag) Pfarrer Gießelmann

29. November 10.00 Uhr: Gottesdienst mit Gemei
1. Advent Pfarrer Gi

Zwischen dem 1. und 2.  Advent 19.30 Uhr:  Adventsa
(Der genaue Termin stand bei Drucklegung noch nicht fest) N.

4. Dezember 15.30 Uhr Krabbelgottesdienst
Freitag Pfarrer Gießelmann

6. Dezember 10.00 Uhr Gottesdienst
2. Advent Pfarrer Gießelmann

10. Dezember 19.30 Uhr:  Adventsandach
Donnerstag N.
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18.00 Uhr Der andere Gottesdienst
Ehrenamtliches Vorbereitungsteam

10.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Gießelmann

10.00 Uhr Familiengottesdienst mit dem Noah-Kindergarten
Laienprediger Josefowitz

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
Pfarrerin Weißenseel

18.00 Uhr Der andere Gottesdienst
Ehrenamtliches Vorbereitungsteam

10.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Weißenseel

nst im Philipp Nicolei-Haus
Vorbereitungsteam

18.00 Uhr Der andere Gottesdienst
Ehrenamtliches Vorbereitungsteam

10.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Weißenseel

17.00 Uhr Martinsumzug der Kindergärten
(Details hierzu über die Kindergärten in Hemmerde)

Nicolei-Haus mit anschließendem Gang zum Ehrenmal
ießelmann

10.00 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Gang
zum Ehrenmal, Pfarrerin Weißenseel

19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Gießelmann mit dem Erwachsenenkreis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und anschließendem
Gang zum Friedhof, Pfarrerin Weißenseel

indeadvent im Philipp Nicolei-Haus
ießelmann

andacht in Stockum
N.

ht im Philipp Nicolei-Haus
N.
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Krimitage 2009
Kurz nach den Sommerferien starten die
Krimitage. Los geht es am ersten Septem-
berwochenende und zwar am Samstag,
5. September, für alle Kinder von der
5. bis zur 7. Klasse. Wir treffen uns um
15.30 Uhr am Philipp Nicolai-Haus in Mühl-
hausen und werden hoffentlich bis etwa
18.30 Uhr den Fall gelöst haben. Kommt
natürlich ganz darauf an, wie schlau ihr als
Detektive seid … Kosten: 50 Cent.
Am Sonntag, 6. September, folgt dann
der extra schwere Fall für alle Kinder ab
der 8. Klasse. Auch Erwachsene mit Spaß
am Rätseln und Kombinieren sind herzlich
eingeladen. Treffpunkt ist das Ludwig Pol-
scher-Haus in Lünern um 18 Uhr, Kosten
50 Cent. Sollte der Fall gelöst werden, gibt’s
hinterher noch die Möglichkeit, beisammen
zu sein bei Snacks und Getränken.

Zwei Wochen später geht es dann weiter:
am Samstag, dem 26. September, gibt
es wieder unseren Herbstkrimi für alle
Grundschulkinder. Der Fall ist kompli-
ziert, und auch wenn das Haus Regen -
bogen in Hemmerde als Treffpunkt dient,
müsst ihr doch im Dorf kreuz und quer un-
terwegs sein, um das Rätsel überhaupt
lösen zu  können! Wer das Abenteuer aber
schließlich gut überstanden hat und noch
nicht reif für die Couch ist, der ist herzlich
eingeladen, im Anschluss noch länger zu
bleiben, mit uns zu Abend zu essen und
später auch im Regenbogen zu übernach-
ten. Der Krimi selbst wird von 15-18 Uhr
dauern, dieser Teil kostet 50 Cent. 
Die Übernachtung endet am Sonntag nach
einem gemeinsamen Frühstück gegen 
10 Uhr und kostet weitere 2,50 Euro. Eine
vorherige Anmeldung ist unbedingt erfor-
derlich!

..............................................................................

Trocken-Filzen, nur wie?
Wir wollen euch zeigen, wie man richtig
und schön filzt. Filzen ist nicht schwer und
es gibt viele Tricks für ein gutes Ergebnis.
Von einfachen Motiven bis hin zu aufwen-
digen Puppen oder Dekorationen – alles ist
möglich. 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 23.
September zum ersten Mal von 15 bis
16 Uhr und dann noch weitere 3-mal,
 jeweils im Ludwig Polscher-Haus in Lünern.
Für den Kurs ist eine einmalige Anmelde-
gebühr von 2 Euro notwendig, ansonsten
müssen die Materialkosten anteilig über-
nommen werden, je nach Gegenstand
 zwischen 2 und 8 Euro. Dieser Kurs richtet
sich an Jugendliche ab 12 Jahren.

..............................................................................

Kinderbibelwoche
Die Kinderbibelwoche findet in der ersten
Herbstferienwoche von Montag, dem
12. Oktober, bis Freitag, dem 16. Ok-
tober statt. Auf vielfachen Wunsch treffen
wir uns bereits vormittags statt nachmit-
tags. Jeweils um 9 Uhr starten wir in der
Lünerner Kirche mit einem Anspiel. An-
schließend wird im Gemeindehaus in
Gruppen gebastelt, gespielt und gegessen.
Um 12 Uhr gibt es dann wieder in der
 Kirche einen gemeinsamen Abschluss. 
Teilnehmen können Kinder ab 6 Jahren, die
Teilnahmegebühr beträgt 5 Euro, über
Obst- und Saftspenden würden wir uns
freuen. 
Wir beenden unsere Kinderbibelwoche
dann am Sonntag, dem 18.Okotber,
um 10 Uhr mit einem Familien -
gottesdienst, zu dem alle Eltern und
Großeltern ganz herzlich eingeladen sind.

..............................................................................
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HIMMEL AH-JA!   
Unter diesem Motto startet am Frei-
tagnachmittag, dem 30. Oktober in
Gelsenkirchen ein Jugendfestival mit
vielen interessanten Mitmach-Aktio-
nen, Liveacts und Tiefgang. Bis Sonn-
tagmittag, 01. November, gibt es reichlich
zu erleben, auszuprobieren, anzuhören und
mitzumachen. Veranstaltet wird das Ganze
von der Ev. Jugend von Westfalen – weshalb
wohl ein paar hundert Jugendliche zusam-
men kommen werden. Da dürfen natürlich
auch wir aus Hemmerde-Lünern nicht feh-
len! Eingeladen sind alle Jugendlichen ab 14
Jahren. Geschlafen wird auf Luftmatratzen
in der Turnhalle, für Verpflegung ist bestens
gesorgt. Die Kosten werden voraussichtlich
bei 25 Euro liegen. Eine Anmeldung ist nur
mit separatem Flyer möglich.

..............................................................................

Weihnachtswerkstatt
Ja, ja, schon klar, bis Weihnachten ist es
noch etwas hin und Advent auch erst im
Dezember, aber: Wer für alle Freunde und
Verwandte originelle Weihnachtsgeschenke
selbst herstellen möchte, ohne dabei in den
finanziellen Ruin getrieben zu werden, der
muss halt auch früh anfangen. Alle Jugend -
lichen ab 12 Jahren sind herzlich eingela-
den, mit uns zu basteln, backen, malen,
werkeln … Von Edelpralinen und bemalter
 Bett wäsche über individuelles Geschirr
oder Holzbrennarbeiten bis hin zu origi-

nellen  Papierkörben oder Lampenschirmen
ist alles möglich. Wie immer gibt es zu-
nächst je ein Info-Treffen in Hem-
merde am 22. Oktober um 18.30 Uhr
und in Lünern am 23. Oktober um
18.30 Uhr zwecks Materialabsprachen
etc. Die eigentliche Weihnachtswerkstatt
findet dann 6x freitags vom 6. November
bis 11. Dezember jeweils von 18.30 bis 20
Uhr in Lünern statt.

..............................................................................

Abschied vom Diakonischen Jahr  
„Ich gehe zwar, aber ich verschwinde nicht.“
Mit diesen Worten von Martin  Bangemann
möchte ich mich verabschieden, von den
tollen Kindern und Jugendlichen, von den
Mitarbeitern, von der Gemeinde. Ich habe
viele positive Eindrücke und  Erfahrungen in
meinem Diakonischen Jahr gesammelt und
ich werde mich mit Sicherheit noch oft
daran erinnern. Ich hoffe das Erlernte auch
gut in meiner Erzieherausbildung anwenden
zu können. In der Jugenarbeit Hemmerde-
 Lünern möchte ich weiterhin als ehren-
amtlicher Mitarbeiter tätig bleiben.
Es war schön, 
Sascha Herchenröder

..............................................................................

Infos und Anmeldungen zu allen Ver-
anstaltungen gibt es bei Ulrike Faß.
Telefon 0170 / 1539183.

Abschied und Willkommen
So heißt es – wie immer – auch in die-

sem Sommer wieder! Abschied nehmen
wir von 17 Kindern, für die im August die
Schule begonnen hat. Mit ihnen verab-
schieden wir auch viele sehr engagierte
 Eltern, die uns unterstützt und vieles mög-
lich gemacht haben. Dafür danken wir noch
einmal ganz herzlich! Wir wünschen allen
Kindern und Eltern eine schöne und ge-
segnete Schulzeit und für die Zukunft alles
Gute!

Willkommen heißen wir 13 neue
 Kinder, die im August in unseren beiden
Gruppen aufgenommen wurden. Wir
 heißen Euch und Eure Familien herzlich
willkommen und wünschen eine fruchtbare
und gesegnete Kindergartenzeit!

Außerdem begrüßen wir Bettina
Schmidt-Römer, die seit Juni unser Team als
Erzieherin in Teilzeit unterstützt. Sie lebt

mit ihrer Familie in Mühlhausen. Herzlich
willkommen!

Einen Abschied möchte ich zum
Schluss noch bekannt geben: Meinen
 eigenen. Aus familiären Gründen werde ich
beruflich wieder einen Schritt zurück tre-
ten, vor allem, um mehr Zeit für die Pflege
meiner Mutter zu haben. Ab August leite
ich diese Einrichtung nicht mehr und werde
in einem anderen Kindergarten tätig sein.
Diese Entscheidung war schon lange in
 Arbeit, und sie ist mir sehr schwer gefallen.
Ich bin sehr dankbar für die schöne Zeit im
Noah-Kindergarten und danke allen, die
dazu beigetragen haben, besonders dem
Team. Ich wünsche dem Noah-Kinder -
garten mit allen Kindern, Eltern, dem Team
und der Gemeinde für die Zukunft alles
 erdenklich Gute und Gottes Segen!
Andrea Leibner
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100 Jahre Frauenhilfe Hemmerde

Das will ich mir schreiben in Herz
und Sinn,
dass ich nicht für mich allein auf
Erden bin;
dass ich die Liebe, von der ich lebe,
liebend an andere weiter gebe.

Im Jahre 1909 lud der damalige Pfarrer
Ludwig Panhoff die Frauen seiner Ge-
meinde zur Vereinsgründung in die evange-
lische Kirche ein. Unter seinem Vorsitz
versammelten sich 17 Frauenhilfsschwes -
tern, die sich von da an den Bedürftigen
der Gemeinde und der Geselligkeit unter
den Frauen der Kirchgemeinde widmeten. 

100 Jahre waren nun vergangen und wir
als Frauenhilfe entschieden uns, in Erinne-
rung an wunderschöne Jahre das 100-jäh-
rige Jubiläum gemeinsam zu feiern. Wir
wollten damit auch in Hinblick auf neue
Mitglieder auf uns aufmerksam machen. 

Am Freitagabend, den 12. Juni, begannen
in der Arche die Festlichkeiten mit einem
Konzert der „Swinging Voices“. Das
 Ensemble ist im Umkreis bekannt durch
ansprechende Konzerte in akustisch inter-
essanten alten und neuen Kirchen. Eine
 Besonderheit ist die Kombination von
Musik und Lesungen von Helmut Wittig, die
die Anwesenden immer wieder zum
Schmunzeln bringen oder auch nachdenk-
lich stimmen.

Es war ein gelungener Einstieg: mit
einem Potpourri von kirchlicher Musik bis
hin zu Schlagern aus den 60er Jahren und
Stücken aus diversen Musicals verbrachten
die Gäste einen wunderschönen Abend.

Der Sonntag begann mit einem Abend-
mahls-Gottesdienst, der von Kirchenrat
Gerhard Dunker und der neuen Diakonie-
Pfarrerin Anja Josefowitz festlich gestaltet
wurde. In dem Gottesdienst wurde Frau

Josefowitz in ihr neues Amt als Diakonie-
Pfarrerin von der Frauenhilfe verabschie-
det. Die musikalische Begleitung übernahm
der Posaunenchor Hemmerde und die
 Organistin Martina Ilian.

„Drei Wünsche habe ich am heutigen
Tag für uns alle: Die Vergangenheit als
 Geschichte annehmen, die Zukunft als
 Geheimnis erwarten und den heutigen Tag
als Geschenk erleben!“

Mit diesen Worten begrüßte Doris Maas
als Vorsitzende der Frauenhilfe Hemmerde
alle Frauenhilfsschwestern, auch aus Mühl-
hausen/Uelzen und Lünern/Stockum sowie
viele weitere Gäste im Gemeindehaus
Arche zur Jubiläumsfeier.

Es folgten Grußworte vom Landes- und
Bezirksverband, vom Kirchenkreis und von
der Kirchmeisterin der Kirchengemeinde
Hemmerde-Lünern. Nach dem tollen
 Mittagessen folgten während der Kaffee -
tafel weitere Grußworte. Es gab viel
 Gelegenheit in angenehmer Atmosphäre
Erinnerungen auszutauschen.

Zum Abschluss der Feierlichkeiten gin-
gen auf Anregung von Kirchenrat Gerhard
Dunker etliche Frauenhilfsschwestern zum
Friedhof. Beim Begründer der Frauenhilfe
und verdienten Frauenhilfsschwestern
 wurden Blumengebinde an den Gräbern
niedergelegt. Zum Gedenken sprach Herr
Dunker jeweils einen Psalm und ein paar
persönliche Worte.

An dieser Stelle einen ganz herzlichen
Dank an das Team unserer Frauenhilfe und
allen fleißigen Helfern, die dazu beigetragen
haben, dass dieses Jubiläum ein besonders
schöner Tag wurde.
Doris Maas



Einbrennlackierungen
Autobeschriftungen

Höingstraße 8 · 59425 Unna
Telefon: (02303) 12012

(02303) 2451
Telefax: (02303) 14928
Internet: www.hassegmbh.de

Öffnungszeiten: Mo. – Do.: 7.00 – 17.00 Uhr
Freitag: 7.00 – 15.00 Uhr
Samstag: 9.00 – 11.00 Uhr

Steildach

Flachdach

Bauklempnerei

Fassaden-
bekleidungen

Gerüstbau
59425 Unna · Uelzener Weg 20
Telefon 0 23 03 / 1 35 40 · Telefax 0 23 03 / 1 34 83 · www.longinus-jaeger.de

Wellness & Medizinprodukte Güttler

Morgenstrasse 13
59423 Unna
Tel. 0163/8117008
www.air-luftbett.de

Mo-Fr
10:00-12:30 Uhr
15:00-18:30 Uhr
Sa
10:00-14:00 Uhr

Öffnungszeiten:

Durch ein spezielles Medizinisch-Massage-Therapie-Verfahren (kein Entkleiden nötig)
wird vielen Menschen Ihre Lebensqualität in Sachen Gesundheit-Schmerzen erheblich
verbessert. Möchten auch Sie ihre Gesundheit verbessern ? Besuchen Sie uns, wir
beraten Sie fachkundig und kompetent (Medizinprodukteberater). Wir freuen uns auf Sie !

Die Gesundheit ist nicht alles, aber alles ist nichts ohne die Gesundheit .
Investieren Sie in Ihre Gesundheit, es lohnt sich garantiert.

Wir führen

Orthopädische Matratzen,
luftgefederte Matratzen,
med. Wasserbetten,
Lattenroste,Tensgeräte,
Infrarotwärmekabinen,
Rückentherapiegeräte

und vieles mehr !!

Bäckerei Dirk Stricker
Kühlstraße 14

59427 Unna-Hemmerde

Telefon: 02308/850 · Telefax: 02308/635

Mail: info@baeckerei-stricker.de

www.baeckerei-stricker.de

Erledigungen aller Formalitäten

Erd-, Feuer-, See- und Anonym-
bestattungen

Überführungen im In- und Ausland

Trauerdruck  an Sonn- und Feiertagen

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Ellerkmann
Bestattungshaus

Wannweg 17

59427 Unna-Hemmerde

Telefon: 0 23 08 / 29 20

Mobil: 0171 / 41 52 237
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Karl Heinrich Friedrich Wältken 82 Jahre
Udo Müller 63 Jahre
Helga Sevenich, geb. Hüsing 82 Jahre
Klara Theurich, geb. Pohl 89 Jahre
Ute Fischer, geb. Hein 46 Jahre
Hannelore Emmi Grundmann 65 Jahre
Immanuel Scherb 90 Jahre

Bestattungen

David Alfred Mainka und Janine, geb. Hepfner
Daniel Cornelius und Regina, geb. Schlüchtermann
Christian Wiemer und Andrea, geb. Wellige
Alexander Steimann, geb. Krumm und Janna Steimann

Trauungen

Marlon Regelmann
Michaela Wolff
Jonas Kai Wolff
Liam Becker
Mia Sophie Weimann
Karl Erik Moss
Julius Leander Klinkhammer
Elena Krippenstapel
Max Krippenstapel
Ben Krippenstapel
Linus Krippenstapel
Franziska Fritz
Marlen Jolie Vieler
Niels Wedel
Lena Sophie Strototte
Jil Maxime Adamski 
Mourice Derksen
Luca Cristiane Höltermann
Feli Franck
Yesco Finley Stiewe
Niclas Gedeon Stiewe

Taufen

FREUD & LEID
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Neue Bänke für den Hemmerder Friedhof

Einige Bänke auf unserem Friedhof in
Hemmerde haben ihre besten Tage sicher-
lich schon hinter sich. 

Das dachte sich auch eine Familie aus
 Siddinghausen und spendete Geld für eine
Erneuerung. Eine wunderbare Idee, welche
wir gerne und schnell in die Tat umgesetzt
haben. Unser Hausmeister, Herr Fiedler,
dem der Friedhof auch sehr am Herzen
liegt, baute zwei alte kaputte Exemplare ab,
strich die Sockel frisch und die Firma
Kamm lieferte und montierte die neuen
Bänke. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei der
 Familie und würden uns riesig über Nach-
ahmer freuen!

Erika Brumberg

Kreuz am Weg

In einer gemeinsamen Feier haben am
Samstag, dem 20. Juni, die Kath.  Pfarr -
gemeinde St. Katharina Unna, die Evang.
Kirchengemeinde Hemmerde-Lünern und
die Evang. Kirchengemeinde Unna zusam-
men mit dem Heimatverein Mühlhau-
sen/Uelzen ein neu errichtetes Kreuz am
geographischen Mittelpunkt von Unna in
Uelzen eingeweiht. Gemeinsam sprachen
die Versammelten ein Vaterunser und ein
Gebet, das die Gemeindereferentin von 
St. Katharina Unna, Michaela Labudda,
 verfasst hatte und das auf einer Tafel neben
dem Kreuz steht:

Gebet am Wegesrand

Ach Gott da steht ein Kreuz
Zeichen für Gottes Bund
mit den Menschen
verbindet Himmel und Erde 
Mensch und Menschen
umspannt Vergangenheit und Zukunft

Vielleicht saß hier einst ein Wanderer
auf dem Pilgerweg nach Spanien.
Vielleicht sitzt hier einmal ein Suchen-
der der zukünfitgen Zeit.
Vielleicht saß hier einst ein Mensch
mit müden Füßen.
Vielleicht hüpft hier einmal ein kleines
Kind freudig herum.
Vielleicht saß hier einst ein Trauernder
nur wenige Schritte entfernt vom 
Galgen.

Vielleicht sitzt hier einmal einer mit
den gleichen Gefühlen wie ich.
Ich halte inne.
Was bewegt mich?
Auf welchem Weg bin ich?
Kenne eh mein Ziel?

Gott, lass mich Suchende/r sein, 
durchkreuze du meine Zweifel. 
Schenke mir Glauben, neue Hoffnung 
für meinen Weg des Lebens. 
Dazu gib du deinen Segen
im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen.

Barbara Cornelissen / Hannelore Thomas
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Ein neuer Treffpunkt in unsere Gemeinde:
Der „Männerkreis“

Vor zwei Monaten wurde eine Idee
 geboren und in die Tat umgesetzt: Wir
 bilden in unserer Gemeinde einen Kreis,
der sich insbesondere der „Männerarbeit“
annimmt. Zurzeit treffen sich 6 Männer und
wir würden uns freuen, wenn noch viele
 interessierte männliche Gemeindemit -
glieder zu uns kommen würden, um die
neue Gruppe mit Leben und Ideen zu fül-
len.

Die Planung für 2009 in Stichworten:

» Treffen alle 4 Wochen
» „einen Gruppennamen finden“
» Jahresplanung 2010

Kontakt über Peter Eichweber
Telefon 02303 /4204
E-Mail: Peter@Eichweber.de

Die Region Unna im Kirchenkreis

Eine weitgehend unbekannte Größe ist
die „Region Unna“ im Evangelischen Kir-
chenkreis. Insgesamt gibt es vier:  Holz -
wickede und Fröndenberg, Kamen,
Bergkamen und eben Unna. Die Abgren-
zung zueinander ergibt sich aus den kom-
munalen Grenzen. So umfasst die Region
Unna alle Gemeinden, die auf dem Gebiet
der Stadt liegen: Massen im Westen, die
 beiden Gemeinden in Königsborn im
 Norden, Unna in der Mitte und Hem-
merde-Lünern ganz im Osten. Viel Raum
und sehr unterschiedliche Strukturen
zeichnen unsere Region aus.

Und ein ausgesprochen vielfältiges An-
gebot. Darüber besser zu informieren als
bisher, also die wichtigsten Informationen
in die Gemeinden der Region zu tragen, das
hat sich die Arbeitsgruppe der Region
Unna vorgenommen. Es soll darum in
jedem  Gemeindebrief eine „Regionalseite“

geben mit Terminen aus der Nachbarschaft.
In  dieser Ausgabe finden Sie einige Termine
aus Massen. In der kommenden Ausgabe
werden es möglichst flächendeckende
 Informationen aller Gemeinden der Region
Unna sein.
Holger Gießelmann

Herzliche Einladung zu folgenden
Terminen in der Kirchengemeinde
Massen:

Dienstag, 6. Oktober, 18 Uhr 
im Bodelschwingh-Haus:
Schließung des KiDInUM mit Präses Buß
(Pastor Hohmann und Pastorin Voigt)

Sonntag, 1. November, 18 Uhr 
in der Friedenskirche:
Sonntakt-Gottesdienst: 
„Make up – Aussehen oder Ansehen?“
(Pastoren Eckelsbach und Main mit dem
Sonntakt-Team)

Sonntag, 15. November, 18 Uhr 
in der Friedenskirche:
Oase – Gottesdienst mit Segnung 
(Pastor Eckelsbach)

Sonntag, 22. November, 10 Uhr 
im Melanchthon-Haus:
Jugendgottesdienst
(Freya Walke und Team)

Sonntag, 13. Dezember, 18 Uhr 
in der Friedenskirche:
Oase – Gottesdienst mit Abendmahl
(Pastor Main)



BESTATTUNGSINSTITUT

Barthold – Müller
75 Jahre

59427 Unna-Lünern · Kuhstraße 33 · Telefon (0 23 03) 43 18

Erledigung aller Formalitäten

Rechtsanwalt und Notar Peter Budde,
Dortmund-Asseln, Asselner Hellweg 93,
Fachanwalt für Strafrecht, informiert:

Rechtsberatung erteile ich auch in meiner Zweigstelle 
in Unna-Hemmerde, Schmiedestraße 13.
Telefon: 0231 / 2 75 77 oder: 0178 858 98 56

Schmiedestraße 7
59427 Unna

Telefon 02308/883
Telefax 02308/837

Uwe Fürstenau
SB-Station

Werler Straße 208 (B1) · 59427 Unna-Hemmerde · Telefon 02308/336 · Telefax 02308/806

Textil-Waschanlage für 
Fahrzeuge bis 2,50 Meter Höhe

 

 

 

 

 

 
 Markt Königsborn 3-4  59425 Unna 

 Tel.:   02303 / 25 40 60 
 Fax.  02303 /25 40 66 
 info@reisen-timmermann.de 
 www.reisen-timmermann.de 

 

Tagesfahrt Clemens-August 14.12.09  
Busfahrt ab/bis Unna/Kamen, Weihnachtsfeier 

                                Mittagessen, Kaffee/Kuchen & Bescheerung  

                                                                               p.P. nur 45,-€ 

Kreuzfahrt - Dubai & Emirate 
 Costa Luminosa***** Flug ab/bis Düsseldorf 

                                  Innenkabine, Vollpension  05.02.-13.02.10     

                                                                      p.P. nur 998,-€ 

Frühlingserwachen auf Mallorca   
Hotel Timor, Flug ab/bis Dortmund 03.-10.01.10  

                                 keinen Einzelzimmerzuschlag, Halbpension    

          p.P. nur 299,-€ 



Geflügelhof
Steimann

Hemmerder Weg 12
59427 Unna
Tel.: 02308-720
Fax: 02308-120000

Unser Angebot:
• Eier aus Bodenhaltung

• Erdbeeren (saisonbedingt)

• Eier- & Mokkalikör

• Frisches Geflügel

• Kartoffeln

• Honig

Leichter Reisen!


